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Nahl: Johann Wilhelm N., Porträt- und Historienmaler, Sohn des Malers Johann
August N., geb. am 22. Juli 1803 zu Kassel, † daselbst in der Nacht Vom 13.
—14. Juni 1880. Durch seinen Vater mit den Elementarstudien in der Malerei
vertraut gemacht, wurde er von Weigand, dem späteren Hofmaler des Königs
Jerôme, weiter gefördert. Er verweilte dann einige Jahre in Paris und ließ sich
dauernd in Kassel nieder, wo Kurfürst Wilhelm II. ihm einige Aufträge ertheilte.
Er fand jedoch weniger Anklang durch selbständige Leistungen als durch
Copien. Seine nicht unbedeutende Sammlung von ca. 160 Gemälden alter und
neuerer Meister, die er zum Theil von seinem Vater ererbt hatte, wurde 1881 zu
Kassel versteigert.
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